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Eine Hundertschaft von
Lieferanten, vier Standorte, 70
Produktgruppen aus 17 Produkti-
onsanlagen, hunderte Kunden
und dutzende von Mitarbeitern,
die stets die Auftragslage über-
blicken und Kundenanfragen
kompetent beantworten sollen.
Demgegenüber eine Hand voll
Entscheidungsträger, die für eine
nachhaltige Entwicklung der Hol-
zindustrie Pabst, Obdach, sor-
gen: „Ohne ganzheitlicher EDV-
Lösung wären viele Bereiche
nicht mehr abzuwickeln“, ist Ge-
schäftsführer Johann Pabst
überzeugt. 

Revolution im päbstlichen
Refugium. Bei Pabst hat man
mit dem Bau des neuen BSH-
Werkes vor zwei Jahren das ehr-
geizige Projekt gestartet, den ra-
sant wachsenden Betrieb und die
nicht zuletzt durch getrennte
Standorte komplexe Unternehm-
ens-Struktur, in allen Bereichen
mittels zentraler Software-Lö-
sung abzubilden.

„Wir haben uns früher die
Programme für jegliche Bereiche
selbst geschrieben“, erinnert
sich der Geschäftsführer. So
kam es, dass man etwa in Pla-
nung, Rundholz, Auftragsbearbei-
tung und Verkauf jeweils allein
stehende Programme im Einsatz
hatte. 

Mit der Investition in das
BSH-Werk stieg laut Pabst auch
die Notwendigkeit für eine über-
greifende Lösung, die sowohl die
Arbeitsvorbereitung, Optimie-
rung, Auftragsbearbeitung aber
auch die Steuerung der Technik

übernehmen sollte. 2004 hat
man sich für die Kooperation mit
dem Branchensoftware-Entwick-
ler TimberTec, Eutin/DE, ent-
schieden. 

„Wir haben nach erfolgrei-
cher Implementierung im BSH-
Werk, das Gesamtkonzept
Schritt für Schritt auf die ande-
ren Bereiche ausgeweitet“, erin-
nert sich TimberTec-Geschäfts-
führer DI (FH) Andreas Boll. Das
Ziel einer Gesamtlösung haben
die nunmehrigen Projektpartner,
wo von der Planung eines jegli-
chen Produkts bis hin zu einem
Web-basierten Kundenbindungs-
programm alle Sortimentsberei-
che entlang der Wertschöpfungs-
kette abgebildet werden sollen,
erreicht. 

Doppelter Umsatz ohne
Aufstockung der Verwaltung.
„Seit Implementierung der neuen

Software konnten wir unseren
Umsatz verdoppeln, ohne die
Verwaltung annähernd derselben
Relation aufzustocken“, versucht
Pabst die Wertschöpfung durch
die Integrationslösung zu quantifi-
zieren. Im vergangenen Jahr
konnte Pabst nach eigenen Anga-
ben 72 Mio. € umsetzen. 

Alles jederzeit transpa-
rent. „Dadurch, dass jeder Mitar-
beiter – je nach Zugriffsberechti-
gung – jederzeit alle Daten aus
Produktions- und Tourenplanung
bis hin zum Verkauf einsehen
kann, haben wir beachtliche Pro-
zessoptimierungen erzielen kön-
nen“, unterstreicht der EDV-Ver-
antwortliche Robert Steinkell-
ner.

Auf Knopfdruck können Jour-
nale und der Status von Kommis-
sionen und Produktionsabläufen
abgerufen werden. 

Gute Vorbereitung und
Vertrauen als Voraussetzung.
„Anfangs waren wir skeptisch,
wie die Mitarbeiter in der Produk-
tion den Umgang mit einem PC
akzeptieren“, erinnert sich Stein-
kellner. Allerdings sei es ein
Leichtes gewesen, diese Mitar-
beiter auf das neue System ein-
zuschwören, im Vergleich zu Mit-
arbeitern in der Verwaltung oder
im Verkauf, die noch mit altbe-
währten, selbst programmierten
Excel-Lösungen gearbeitet ha-
ben, schmunzeln die Verantwort-
lichen. „Doch durch die Einfach-
heit der Bedienung, hat auch der
Letzte in unserer Mannschaft die
Scheu vor der EDV abgelegt“, ist
Pabst überzeugt. 

Bei der Implementierung
eines derartigen Systems sei es
neben optimaler Vorbereitung
und exakter Darstellung wichtig
zu wissen, was man überhaupt
will sowie ein hohes Maß an
gegenseitigem Vertrauen unter
den Projektpartnern. „Wir sind in
der Lage, komplexe Betriebe ab-
zubilden, günstig ist, wenn der
Kunde ein Ziel formulieren kann,
an dem gemeinsam gearbeitet
wird“, fügt Boll hinzu und lobt die

Komplexes vereint
Unternehmensbereiche von A bis Z abgebildet
Holzkurier-Eigenbericht aus Obdach/St
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● Rundholzeinkauf
● PPS, Arbeitsvorbereitung,

Optimierung
● Lagerverwaltung
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● Kassensysteme
● Internet, Intranet
● Rechnungswesen
● Lohn-, Gehaltsabrechnung
● Sonderprogrammierung
● Beratung, Schulungen
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Steinkellner und GF Johann Pabst (v. li.)
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Die Implementierung des neuen EDV-Systems startete im Pabst-BSH-Werk in Zeltweg und setzte sich von
dort aus mittlerweile im gesamten Unternehmen bis nach Obdach fort
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Implementierungs-Phase, die
Steinkellner geleitet hat.

Weg ist das Ziel – kontinu-
ierliche Adaptierung. „Inwie-
weit man das Projekt jemals als
abgeschlossen sehen kann, ist
schwer zu sagen – uns kommen
im täglichen Gebrauch laufend
neue Anforderungen unter, die
noch umzusetzen sind“, be-
schreibt Pabst den kontinuierli-
chen Entwicklungsprozess bei
der Implementierung. „Vor allem

die Kontrollmecha-
nismen durch das
durchgängige Sys-
tem etwa bei den
Produktionsabläufen
haben sich bereits
bewährt“, bestätigt
Steinkellner. 
Den Dezember in-
vestierte der EDV-
Verantwortliche in
die Einführung des
Rundholzmoduls,
welches seit Jahres-
beginn in Obdach
läuft, den gesamten
Einkauf abwickelt
und für korrekte
Zahlen nicht nur in
den Boxenlagern
sorgen wird.
„Für die Vorbereitung
wurden schon einige
Mannstunden in Pla-
nung und Schulungen
investiert“, erläutert
Pabst. „Gerade durch
die ständige Arbeit
mit dem System fin-
det man laufend Opti-
mierungs-Potenziale
in den Ablaufprozes-
sen.“
Flexibilität und
Individualität. „Das
System ist flexibel
aufgebaut“, ist man
bei Pabst überzeugt.
So sei gewährleistet,
dass auf Veränderun-
gen in der dynami-
schen Branche und
dem ständig wach-
senden Betrieb rasch
und offen in jede
Richtung reagiert
werden kann.
„Wir trachten nach
langfristigen Koope-
rationen, wodurch wir
uns mit dem jeweili-
gen Kunden individu-
ell abstimmen und
entwickeln können“,
umreißt Boll die indi-
viduelle Betreuung
aufgrund der jeweili-
gen Bedürfnisse.

Volles Programm im Port-
folio. Das TimberTec-Portfolio an
Software zur Arbeitsvorbereitung
reicht von Systemen für den
Stammeinschnitt (Massenware
und Bauholz) über Planungssys-
teme für Hobelmaschine, Kapp-
säge, Trockenkammer bis hin zur
Leimholz-Produktion (BSH, KVH
oder Duo). „Insbesondere die
Wechselwirkungen zwischen den
Gewerken und der Logistik kom-
men immer stärker zum Tragen“,

weiß Boll. Das Thema sei grund-
sätzlich überall gleich gelagert:
Es liegen ein oder mehrere Kun-
den-Aufträge vor, die – auf die
Produktion abgestimmt – in Ferti-
gungsaufträge umgesetzt wer-
den und zeitnah zu verladen sind.
Damit hört es teilweise gar nicht
auf, den es wird bereits die On-
Board-Logik der Lkw mit den Tou-
renplanungs-Daten versorgt, mit
dem Navi wird somit der Lkw
über die angemeldete Zollstation
und die geeignete Route zu den
Kunden geführt. Mithilfe einer an-
gebundenen Routenoptimierung
wurde dabei vorab der optimale
Weg berechnet.

Als nächstes wird bei Pabst
das CRM-Modul in Angriff genom-
men, um die Mitarbeiter über je-
den Kunden umfassend mit Infor-
mationen zu versorgen. 

„Das System bietet auch die
Möglichkeit für den Verkauf, bei
jedem Kunden Gesprächsproto-
kolle und Telefonkontakte zu hin-
terlegen“, führt Steinkellner aus.
„Unsere Vertriebsmitarbeiter
haben somit laufend die gesamte
Historie über die Kunden vorlie-
gen und können somit gut gerüs-
tet in Verhandlungen gehen“, ist
Pabst überzeugt.

Wenn’s doch mal brenzlig
wird. „Das System läuft ohne
Probleme, etwaige Ungereimthei-
ten sind wir in der Lage bereits
in Eigenregie aufzulösen“, so
Steinkellner. 

Sollte er doch einmal mit sei-
nem Latein am Ende sein, kann
er sich auf das TimberTec-Sup-
port-Team verlassen: „Ein Anruf
genügt und die kompetente Hotli-
ne hat für jegliche Fragen den
richtigen Tipp parat.“

Viel Neues im neuen Jahr.
„Der Rundholzpreis ist am Limit –
ich bin mir nicht sicher, ob wir
die Preise am Schnittholzmarkt
ohne weiteres unterbringen kön-
nen“, gibt Pabst zu bedenken.

Die Auftragslage sei derzeit sehr
gut, im März wisse man mehr:
„Es kann passieren, dass sich
der Schnittholz- vom Rundholz-
preis entkoppelt – dann gehen
wir in eine turbulente Phase“, so
der Geschäftsführer weiter.
Sicher ist für die Obdacher 2007
der Bezug des neuen Büro- und
Verwaltungsgebäudes im Holzin-
novationszentrum (HIZ), Zeltweg.
„Wir werden den Umzug ab
August in Angriff nehmen.“ 

Erweiterung im Herbst. Im
Herbst soll die neue Produktion
für Sonderbauteile in der ehema-
ligen STLH-Halle im HIZ in Pro-
duktion gehen (sh. Holzkurier
Heft 51/52, S. 7). Insgesamt
werden für Keilzinkung und
Mechanisierung heuer 5 Mio. €
investiert. „Damit wollen wir
unsere Position als Partner für
Holzbaubetriebe festigen“, hebt
Pabst hervor. Vor allem Sonder-
produkte in Kleinserien wie gebo-
gene BSH, Lärchen-BSH oder
aber auch Sonderbauteile bis zu
36 m Länge sollen produziert
werden. „Wir streben nicht an, in
den Objektbau einzusteigen“,
wird festgehalten. HB

„No limits“ – Pabst hat die internen Abläufe nahezu unlimitiert und
ganzheitlich „auf Schiene“

Muster der Routenplanung und des Auftrags-
moduls (von oben nach unten)

Im Verkauf stets über den Stand
der Aufträge „up to date“

Aufträge können jederzeit online abgeändert
werden – diese sind sofort einzusehen
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